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An den Bezirksbürgermeister als Vorsitzender der Bezirksvertretung Brackwede
 

Antrag
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Gremium Sitzung am Beratung

Bezirksvertretung Brackwede 26.02.2026 öffentlich

 

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Instandsetzung von Fußwegen in Quelle
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 
Beschlussvorschlag:
 

Die Verwaltung wird aufgefordert, die Fußwege in Quelle am Ende von Ferdinandstraße
bzw. Rembrandtstraße in Richtung Luttertal instandzusetzen.
 
Um eine längerfristige Haltbarkeit der Wege zu erreichen und gleichzeitig den Schutz der
Natur an dieser Stelle zu gewährleisten, könnte dies zum Beispiel mit wassergebundenen
Oberflächen gemacht werden.
 
 
Begründung:
 

Vom Ende der Ferdinandstraße (X) geht ein Fußweg Richtung Luttertal. (s. Abb. 1)
Er verzweigt sich auf in den Weg A, über den man den Hauptweg durchs Luttertal erreicht. Weg B
ist als Verlängerung der Rembrandtstraße zu sehen. Beide genannten Wege sind in einem
Zustand, der sie für die Nutzung als Fußgänger und Radfahrer problematisch bzw. gefährlich
machen. Sie sind sehr grob geschottert; z.T. stehen Steine bis zu 6-8 cm in die Höhe (s. Abb.
2und 3). Beide Wege müssten, z. B. durch eine wassergebundene Oberfläche ertüchtigt werden,
so dass sie, wie die anderen Wege im Luttertal, auch für Menschen mit Rollator oder Rollstuhl
genutzt werden könnten. 
Beide Wege werden von Fußgängern und Radfahrern oft genutzt. Von der Marienfelder Straße
über die Lutterbrücke kommend bewegen sich Fußgänger und Radfahrer oft durch die Straße „Am
Freibad“, biegen dann nach rechts in die Ferdinandstraße ein und folgen dann dem Weg B
Richtung Osnabrücker Straße oder auch dem Weg A ins Luttertal. Gleiches gilt für Menschen aus
der Freibadsiedlung, für die beide Wege gute Verbindungen sind.
 
Anlage
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Abb. 1 Karte
 
 

 
Abb.2 Weg „A“      Abb.3 Weg „B“
 
Unterschrift:

 
Klaus Feurich-Tobien
Fraktionsvorsitzender Bündnis 90 / DIE GRÜNEN

 




